
Wer hilfreich kritisiert, bei dem bedanke ich mich. Wer nur schreibt ...

1. HPU ist kein KPU!

Die letzten Monate wird mehr und mehr behauptet, dass HPU lediglich ein neuer 
Name für KPU wäre. Auf diese Weise will man einen KPU-Test statt einem HPU-Test
verkaufen. 

Ist das wahr? Nein! Diese Behauptung ist irreführend und wird dazu führen, dass 
viele Kunden einen Test durchführen lassen, den sie gar nicht wollen. Auch wird ein 
HPU-Test angeboten, der gar kein HPU-Test ist, sondern ein KPU-Test. Das HPL, 
dass im Urin ausgeschieden wird, kann nur mit aufwändige Untersuchungsmethoden
im Labor festgestellt werden, und der Preis ist daher von 55 - 80 €. Wenn ein 
HPU-Test aber für 30 € oder sogar weniger angeboten wird, ist es klar, dass hier kein
HPU-Test, sondern ein anderer Test durchgeführt wird.

Die Struktur von Kryptopyrrol (Rechts) ist fast das Spiegelbild von Hemopyrrol 
(Links). Daher ist klar, dass HPU gar nicht der neue Name von KPU sein kann.  Es 
wäre, als man behauptet, dass D-Laktat, wo Leute durch Azidose sterben, wenn die 
Konzentration im Blut zu hoch ist (Short Bowel Disease), dasselbe wäre wie L-Laktat,
was man einfach verstoffwechseln kann und das bei hohen Konzentrationen 
(Laktose-Intoleranz) nur Durchfall und Gasbildung verursacht.

                            

Dazu kommt, dass durch Untersuchungen festgestellt worden ist, dass 42 Prozent 
der Menschen mit HPU (anti-TPO) Antikörper im Blut gegen die Schilddrüse haben. 
Diesen hohen Prozentsatz findet man nicht bei KPU. 

Auch die Affinität von Pyridoxal-5-Phosphat (P5P) abhängigen Enzymen ist bei den 
meisten mit HPU bis 12-mal höher als bei nicht-HPU (oder KPU). Diese Erhöhung 
deutet an, dass diese vererbte Form schon über viele Jahrhunderte in Generationen 
da ist und dass Menschen mit HPU eine Kompensation haben für den „anderen“ 
Stoffwechsel. 

Das Beschwerdbild ist daher nicht abhängig von die Ausscheidung von HPL, 
sondern mehr oder weniger von einer guten Kompensation. Die Ergebnisse der 
Untersuchungen, die wir von 1990 bis heute bezüglich HPU durchgeführt haben, 
wurden kopiert auf KPU. 

Auch die Formel, die man entwickelt hat, macht klar, dass man gar keine Idee hat, 
was da richtig los ist. Wenn die Umwandlung von normalem B6 in das aktive 
Pyridoxal-5-Phosphat beschränkt ist, weil die Phosphorylasen nur beschränkt 
arbeiten können, wird auch die Umwandlung von B1 und B2 negativ beeinflusst. 
Vitamin B1 und B2 in nicht-aktiven Form wird daher die Umwandlung von B6 in die 
aktive Form (P5P) stören. Es ist daher erstaunlich, dass einige der 



Nahrungsergänzungsmittel, die man bei KPU benutzt, z.B. Vitamin B1 und B2 
enthalten. Der Effekt von der Bildung von P5P wird dadurch rückgängig gemacht und
die Wirkung ist gleich „Null“.

2. Zu teuer

Auf Weblogs wird behauptet, dass der Preis eines HPU-Tests nur 20 - 25 € sein 
würde und Sie somit zu viel zahlen. Diese Weblogs werden aber bezahlt durch 
Labore, die nur einen KPU-Test liefern können. 

Der HPU-Test braucht einen bestimmten Laboraufwand von einem Liganden Assay 
oder einer kombinierten gaschromatographische Bestimmung, die Laut GOÄ eine 
Punktzahl von 800 Punkten hat. Der Preis kann daher niemals 20 - 30 € betragen. 

3. Andere Preis

Auf Weblogs wird außerdem behauptet, dass man einen anderen Preise zahlt als auf
unserer Website veröffentlich wird. Wenn Sie einen HPU-Test von Ihren Arzt oder 
Heilpraktiker bekommen, zahlen sie für einen Morgenurintest 53,63 € und für einen 
24-Stunden-Test 65,50 €, keinen Eurocent mehr. 

Nur wenn Sie privat einen Test anfordert, kann der Preis anders sein, wenn Sie 
keinen Arzt oder Heilpraktiker als Behandler ausfüllen können. Laut Gesetz zahlen 
Sie dann seit 1.1.2013 zusätzlich 21% Mehrwertsteuer.

4. Nur positive Tests

Wen die Kunden den Fragenbogen ausfüllen und nur einen Test bekommen, wenn 
die Punktzahl über 8 liegt oder der Arzt oder Heilpraktiker HPU gut feststellen kann, 
ist es klar, dass viele Tests das Vorliegen von HPU bestätigen. Es gibt sogar 
Behandler, wo fast 90% der Tests positiv sind. Es gibt aber auch Behandler, die noch 
keine 10% erreichen. Dass es daher nur positive Tests gibt, ist also Unsinn.


